
Zum Eichhof 

 

Das Landwirtschafts-
zentrum Eichhof in 
Bad Hersfeld ist ein 
Standort des Landes-
betriebs Landwirt-
schaft Hessen. Ver-
schiedene Bildungs-
angebote sowie die 
Bereitstellung land-
wirtschaftlicher Fachinformationen bilden hier 
den Aufgabenschwerpunkt. Das Versuchswesen 
des LLH zu Grünlandwirtschaft und des Futter-
baus ist hier konzentriert. 
Aktuelle Themen im Bereich Grünlandwirt-
schaft sind das Methanbildungspotential von 
Grünlandaufwüchsen, die Düngung mit Grund-
nährstoffen, Schwefel und Kalzium, Verfahren 
der Grünlandverbesserung, Ampferbekämpfung 
im ökologischen Landbau. Auf repräsentativen 
Praxisflächen in den Grünlandgebieten Hessens 
werden Ausdauerprüfungen von Sorten und Ver-
suche zur Anbaueignung von Saatmischungen 
(Trockenstandorte/Klimawandel) durchgeführt. 
Die Optimierung des Gülleeinsatzes stellt ein 
weiteres Arbeitsgebiet dar.  
Schwerpunkt der Versuche zum Ackerfutterbau 
bilden Sorten- und Produktionstechnikversuche 
zu Silo- und Körnermais mit den Fragen Ertrags-
bildung und Sorteneignung für die Futter- und 
Biogasproduktion, Versuche zur Futtererzeugung 
auf trockenem Standort (Klimawandel). Wert- 
und Anbaubedeutungsprüfungen bei Futtergrä-
sern kleinkörnigen Leguminosen im Auftrag des 
Bundessortenamtes bilden einen zweiten 
Schwerpunkt. Daneben findet auch Nachkon-
trollanbau im Rahmen des Saatgutverkehrsge-
setzes statt. 
 

Anreise 

 
... und so erreichen Sie den Eichhof 

 
Sie finden den Eichhof direkt an der  
B 62 Bad Hersfeld Richtung Alsfeld,  
4 km südwestlich von Bad Hersfeld.  
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 Landesbetrieb Landwirtschaft 
Hessen 
 
und  

  

 
Zur Gefährdung durch 

Jakobskreuzkraut 
am 15. Mai um 14:00 Uhr 

auf dem Eichhof 

 



Vortragsprogramm 

 
 
14:00 Uhr  
Begrüßung und Eröffnung 
Andreas Sandhäger, Direktor des LLH 
 

14:15 Uhr  
Kreuzkrautgifte (Pyrrolizidinalkaloide) in der 
menschlichen Nahrungskette  
Dr. Helmut Wiedenfeld 
 

14:55 Uhr  
Symptome einer Vergiftung beim Pferd 
Bernhard Caspar 
 

15:35 Uhr  
Bekannte Erkrankungsfälle, bekannte Todes-
fälle bei Tieren 
Sabine Jördens 
 
16:15 Uhr  
Pause 
 
16:50 Uhr  
Ausbreitungsursachen und Gegenmaßnah-
men 
Dr. Richard Neff 
 

17:30 Uhr  
Futtermittelkauf sorgfältig planen 
Marlit Hoffmann 
 
18:00 Uhr  
Veranstaltungsende 

Referenten 

 
 
Caspar, Bernhard 
Tierheilpraktiker und Kinesiologe 
Siemensstraße 25 
50825 Köln 
Telefon: 0221 - 555-132  
 

Hoffmann, Marlit 
Arbeitskreis Kreuzkraut e.V. i.G. 
Pferdefachbuchautorin, Pferdezüchterin 
Freie Mitarbeiterin der FN 
Katzenfurter Straße 4 
35630 Ehringshausen-Daubhausen 
Telefon: 06449 - 71000  
 

Jördens, Sabine 
Privatpferdehalterin, Rinderzüchterin 
Vorsitzende Arbeitskreis Kreuzkraut e.V. i.G. 
Abbeile 4 
31311 Uetze 
Telefon: 05173 - 924666 
 

Neff, Dr. Richard 
Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen 
Fachreferent Grünlandwirtschaft und Futterbau 
36251 Bad Hersfeld 
Telefon: 06621 - 9228-14 
 

Wiedenfeld, Dr. Helmut 
Akadem. Direktor des Pharmazeutischen  
Instituts der Universität Bonn 
An der Immenburg 4 
53121 Bonn 
Telefon: 0228 - 735-225  

 

Kontakt / Anmeldung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verantwortlich: 
 
Marlit Hoffmann  
Arbeitskreis Kreuzkraut e.V. i.G. 
 
Dr. Richard Neff 
Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen 
 
Die Teilnahme an der Vortragsveranstaltung ist 
kostenlos 
 
Ihre Anmeldung erbitten wir bis zum  
08. Mai 2008 
an 
 
Marlit Hoffmann  
Arbeitskreis Kreuzkraut e.V. i.G. 
Landessprecherin Hessen 
Katzenfurter Straße 4 
35630 Ehringshausen-Daubhausen 
Telefon: 06449 - 71000  
Email: hoffmann@ak-kreuzkraut.de 
Internet: www.ak-kreuzkraut.de 
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